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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Eschler Textil GmbH ist spezialisiert aüf High-Tech-Maschenstoffe ünd gilt als kompetenter Partner 

innovativer, kündenspezifischer Stoffentwicklüngen fü r technische Einsatzzwecke. Die Philosophie des 

in zweiter Generation dürch Matthias Eschler gefü hrten Ünternehmens, ist es „keine Kilometerware, 

sondern Spezialita ten zü prodüzieren“. Im vergangenen Gescha ftsjahr 2016/17 erwirtschaftete das 

Ünternehmen mit 50 Mitarbeitenden einen Ümsatz von ründ elf Millionen Eüro.  

In der erweiterten hochmodernen Prodüktionssta tte im schwa bischen Balingen werden Stoffe fü r den 

Medizin- ünd Orthopa diebereich, Tra germaterialien fü r Laminate ünd Beschichtüngen, 

Reinigüngstextilien ünd zahlreiche weitere Spezialentwicklüngen wie z. B. Smart Textiles gefertigt. 

Dürch die langja hrige Erfahrüng beherrscht Eschler neben den traditionellen aüch innovative 

Herstellverfahren. Ünter einem Dach vereint Eschler die verschiedensten Wirktechnologien. Das 

Prodüktspektrüm reicht von zweidimensionalen Qüalita ten wie Veloüren, Netzen, elastischen 

Wirkwaren ünd Schlingenwaren bis in den dreidimensionalen Bereich zü innovativen 

Abstandsgewirken. Mit einem starken Netzwerk von Partnern ünd einer engen Züsammenarbeit mit 

Institüten, Hochschülen, Clüstern ünd Verba nden bietet Eschler das gesamte Spektrüm von 

Weiterveredelüngs-Technologien an. Von der Idee bis züm fertigen Prodükt – Eschler steht fü r „100% 

Made in Germany“. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

Die Mitarbeitenden ünseres Ünternehmens haben einen hohen Stellenwert. Nür züfriedene, gesünde 

ünd motivierte Mitarbeitende ko nnen güte Leistüngen erbringen ünd damit züm wirtschaftlichen Erfolg 

des Ünternehmens beitragen.  

 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

Im Rahmen ünseres Energieaüdits DIN 16247 würden verschiedene Verbesserüngsansa tze aüfgedeckt. 

Teilweise würden hier bereits Maßnahmen eingeleitet. Fü r das kommende Jahr haben wir üns züm Ziel 

gesetzt dieses Thema weiter zü foküssieren ünd an der Ermittlüng weiterer Einsparpotenziale zü 

arbeiten. 

 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken 

Nachhaltiges Handeln ist nür mo glich, wenn alle Ansprüchsgrüppen richtig aüfgekla rt ünd zü einem 

nachhaltigen Handeln motiviert werden - je mehr ümso besser. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Ünseren Mitarbeitenden wird zü den tariflich gebündenen Lo hnen oder Geha ltern ein Weihnachts- ünd 

Ürlaübsgehalt sowie beim Erreichen des Ümsatzziels ein entsprechender Bonüs aüsgezahlt. Besonderen 

Wert legen wir aüf langfristige Arbeitsverha ltnisse ünd ünbefristete Arbeitsvertra ge. Sportliche 

Aktivita ten (z.B. Stadtla üfe, Minigolf-Türnier) sowie kültürelle Angebote (z.B. Künstfü hrüngen) werden 

von üns angeboten ünd finanziell ünterstü tzt. Eine Weihnachtsfeier sowie sonstige Veranstaltüngen, wie 

z.B. Grillfeste bieten ünseren Mitarbeitenden die Mo glichkeit sich aüßerhalb der Arbeitszeiten besser 

kennenzülernen.  Die Belegschaft wird zwei Mal ja hrlich ü ber die aktüelle Gescha ftsentwicklüng sowie 

ü ber zükü nftig geplante Investitionen informiert. Fü r Gesündheit ünd Sicherheit sorgen bisher die 

gesetzlich vorgeschriebenen Sicherheitsbeaüftragten, Brandschützhelfer ünd Ersthelfer sowie ein 

ja hrlicher Besüch des Betriebsarztes. Das 2011 neü bezogene Prodüktions- ünd Verwaltüngsgeba üde 

bietet moderne ünd klimatisierte Arbeitspla tze mit viel Tageslicht.  

Ob all diese genannten Maßnahmen bereits zü einem güten Betriebsklima fü hren, konnten wir bisher 

nür sübjektiv einscha tzen. Ein betriebliches Gesündheitsmanagement gibt es bisher nicht.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Dürchfü hrüng einer Mitarbeiterbefragüng, üm das bisher sübjektiv eingescha tzte Betriebsklima fü r die 

Zükünft messbar zü machen.  

Anschaffüng eines Defibrillators, üm ggf. Leben zü retten ünd ünsere Ersthelfer im Notfall besser zü 

ünterstü tzen zü ko nnen. 

Einfü hrüng eines betrieblichen Gesündheitsmanagements (ggf. in Kooperation mit einem 

ortsansa ssigen Fitnessstüdio ünd einer Physiotherapiepraxis), üm allgemeinen gesündheitlichen 

Problemen, wie Rü ckenschmerzen, Verspannüngen etc. entgegenzüwirken ünd die allgemeine Fitness 

ünd das Wohlbefinden zü verbessern. Dies soll in Abstimmüng mit ünseren Mitarbeitenden ümgesetzt 

werden. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Betriebs-Klima-Index (Profit mit Moral) (November 2017) 

• Flüktüationsrate bestimmen (Gescha ftsjahr 2017/2018) 

• Bestimmüng der dürchschnittlichen Betriebszügeho rigkeit (Gescha ftsjahr 2017/2018) 

• Bestimmüng der Krankheitstage (Gescha ftsjahr 2017/2018) 
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Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

In 2011 haben wir ein neües Bü ro- sowie Prodüktionsgeba üde bezogen, welches nach dem neüesten 

Stand der Technik geplant ünd erbaüt würde. So nützen wir im Winter die Abwa rme der Maschinen zür 

Beheizüng ünseres Geba üdekomplexes. Züdem würde aüf eine moderne Beleüchtüngstechnik, wie die 

Installation von Bewegüngsmeldern ünd Tageslichtsensoren, Wert gelegt.  

Im Febrüar 2014 haben wir üns dazü entschieden ein firmeninternes Energiemanagement einzüfü hren. 

Dafü r haben wir ein externes Ingenieürbü ro fü r Energieeffizienz, Energieberatüng & Energiemanage-

ment hinzügezogen, wodürch erste Energie-Einsparpotentiale aüfgedeckt werden konnten. Dies war 

eine güte Gründlage fü r das seit Dezember 2015 vom Gesetzgeber verpflichtende Energieaüdit nach DIN 

EN 16247. Ünabha ngig davon ist es üns ein großes Anliegen die aüfgedeckten Verbesserüngspotentiale 

ümzüsetzen. So messen wir seit Anfang 2015 die Stromverbra üche in der Prodüktion, üm weitere 

Einsparmo glichkeiten besser eingrenzen zü ko nnen. Seit 2016 arbeiten wir mit Technikern daran ünser 

modernes Energiesystem weiter zü optimieren. Dies fü hrte im ersten Schritt dazü, dass im Sommer 

2016 in der Prodüktion sowie im Lager die komplette Beleüchtüng aüf LED ümgestellt würde. So konnte 

bereits innerhalb von 8 Monaten eine Energieeinsparüng von 19 % (im Vgl. züm Vorjahreszeitraüm) 

erzielt werden. Darü ber hinaüs würde im Jüli 2017 aüch die Maschinenbeleüchtüng aüf LED 

ümgerü stet. Im Mai 2017 würde daraüfhin ein Energie-Monitoring-System eingefü hrt, üm die 

Verbra üche systematisch zü messen ünd zü beobachten. 

Züsa tzlich sind wir bemü ht Kündenbesüche in einer Region zü bü ndeln. Wenn mo glich werden von üns 

Besprechüngen via Skype- oder Telefonkonferenz dürchgefü hrt.  

Aktüell besteht ünser Führpark aüs sechs Firmenfahrzeügen (Diesel), wobei ein PKW haüptsa chlich als 

Transporter genützt wird ünd nicht ta glich im Gebraüch ist. Alle weiteren Fahrzeüge werden privat, 

sowie zür Anfahrt an den Arbeitsplatz oder fü r Gescha ftsreisen genützt. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN 

Anschaffüng eines emissionsfreündlicheren Fahrzeügs.  

Aüfdecküng weiterer Einsparpotenziale dürch das Energie-Monitoring-System.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Stromverbraüch (ganzja hrig) 

• Gegenü berstellüng Diesel-Fahrzeüg/emissionsfreündliches Fahrzeüg hinsichtlich Kosten ünd 

Aüsstoß 
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Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken 

WO STEHEN WIR? 

Gründsa tzlich sind wir als mittelsta ndisches Ünternehmen bereits von einer gewissen Nachhaltigkeit 

gepra gt. Mit dem Bekenntnis zür WIN Charta bekommen wir die Chance dem Thema Nachhaltigkeit eine 

Strüktür zü geben ünd die Bedeütüng der Nachhaltigkeit fü r ünser Ünternehmen zü ünterstreichen. Dies 

gibt üns züm Anlass ünsere Werteorientierüng aüch an ünsere Stakeholder zü kommünizieren. Es wird 

viel ü ber das Thema Nachhaltigkeit gesprochen. Trotzdem wissen viele noch nicht was sich eigentlich 

hinter diesem Wort verbirgt. Wir wollen das Thema mit all ünseren Ansprüchsgrüppen, vor allem 

Mitarbeitenden, Künden, Lieferanten ünd sonstigen Gescha ftspartnern versta rkt thematisieren ünd 

diese sensibilisieren. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen speziell ünsere Mitarbeitenden mit ins „Boot holen“ ünd planen fü r September 2017 interne 

Veranstaltüngen züm Thema Nachhaltigkeit. Dabei wollen wir nicht nür sensibilisieren sondern ünsere 

Mitarbeitenden aüch züm Ümdenken ünd Einbringen motivieren. 

Züdem planen wir fü r Herbst 2017 ein Informationsschreiben inkl. Zielbericht an Künden, Lieferanten 

ünd Gescha ftspartnern zü versenden. Ziel dabei ist, aüf das Thema Nachhaligkeit aüfmerksam zü 

machen ünd die WIN Charta zü bewerben. Darü ber hinaüs erhoffen wir üns konstrüktive Gespra che, die 

ünsere zükü nftige Nachhaltigkeisarbeit bereichern. 

Eine Vorstellüng der WIN-Charta ist fü r das IHK Gremiüm Zollernalb angedacht. Hier werden direkt 

Gescha ftsfü hrer angesprochen, die die Vision der WIN Charta in ihre Ünternehmen tragen ko nnen. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Aüswertüng der Grüppenarbeit aüs der Veranstaltüng züm Thema Nachhaltigkeit mit ünseren 

Mitarbeitenden 

• Sammlüng von Verbesserüngsvorschla gen der Gescha ftspartner fü r eine nachhaltige 

Züsammenarbeit 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten ist bei üns im Ünternehmen eine 

Selbstversta ndlichkeit.  

• Eine angenehme ünd moderne Arbeitsümgebüng, der Verzicht aüf befristete Arbeitsverta ge sowie 

Leiharbeit, das Angebot von ünterschiedlichsten Teilzeitmodelle ünd gemeinsame 

Freizeitaktivita ten fo rdern züsa tzlich eine positive Arbeitsatmospha re. 

• Anschaffüng von ho henverstellbaren Schreibtischen fü r Mitarbeitende mit gesündheitlichen 

Problemen (September 2017). 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN: 

• Dürch ünterschiedliche Aktivita ten versüchen wir ünsere Ansprüchsgrüppen, vorwiegend 

Lieferanten, Künden ünd Mitarbeitende, mo glichst intensiv zü integrieren ünd einzübeziehen. 

Beispielsweise wird regelma ßig die Kündenzüfriedenheit abgefragt ünd Informationsver-

anstaltüngen fü r ünsere Mitarbeitenden dürchgefü hrt. 

• Ünsere Mitarbeitenden sind in verschiedenen Netzwerken aktiv ünd taüschen sich im Rahmen von 

IHK- oder Fachverbands-Veranstaltüngen zü den ünterschiedlichsten Themen aüch mit Firmen aüs 

anderen Branchen aüs. Im Bereich Forschüng ünd Entwicklüng sind wir Mitglied in mehreren 

Beira ten ünd Forschüngsgrüppen.  Aüch eine enge Züsammenarbeit mit Hochschülen ünd 

Üniversita ten sowie Institüten hat fü r üns einen hohen Stellenwert. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

• In der Prodüktion testen wir derzeit eine O lreinigüngsanlage, die es üns mo glich macht ünser 

Maschineno l aüfzübereiten ünd wieder zü verwenden. 

• Die Einfü hrüng eines Wechselkaülen- ünd Klapppalettensystems schafft die Voraüssetzüng, 

Verpacküngsmaterial sowie Transportkosten ünd somit aüch CO2 einzüsparen. 

• Aktüell trennen wir ünseren Mü ll nach Prodüktionsabfa llen (Stoffe, Garn,…), Papier, Folie & 

Styropor, Holz, Metall ünd Restmü ll.  

• Weiterhin geplant ist die Erstellüng einer Statistik züm aktüellen Papierverbraüch, üm 

heraüszüarbeiten, wo Mo glichkeiten zür Einsparüng von Papier bestehen. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

• In enger Züsammenarbeit ünd Abstimmüng mit ünseren Künden entwickeln wir individüelle 

Lo süngen fü r die ünterschiedlichsten Anwendüngsgebiete. Diesen offenen Dialog mit ünseren 

Künden wollen wir pflegen ünd weiter aüsbaüen.  

• Seit 2016 sind wir blüesign® Systempartner. Das blüesign® System ünterstü tzt die textile 

Wertscho pfüngskette bei einer ümweltfreündlichen ünd ressoürcenschonenden Fertigüng ünd 

betrachtet dabei nicht nür die Gefa hrdüng dürch das fertige Endprodükt, sondern die potentiell 

ümweltgefa hrdenden Aüswirküngen entlang der gesamten Wertscho pfüngskette.   

• Sofern mo glich werden ünsere Aüftra ge gebü ndelt, damit gro ßere Prodüktions-Lots mit einer 

gü nstigeren Energiebilanz entstehen. Aüßerdem arbeiten wir mit Abrüf-Aüftra gen, üm Kleinmengen 

in der Aüsrü stüng zü vermeiden. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

• Einhergehend mit ünserem stetigen Ümsatzwachstüm in den letzten Jahren konnte aüch ünsere 

Mitarbeiterzahl mitwachsen. Aüch fü r das Gescha ftsjahr 2017/2018 sind weitere Züwa chse geplant. 

• Wir ermo glichen jüngen Menschen die Aüsbildüng züm Prodüktionsmechaniker/-in Textil, sowie 

Indüstriekaüfmann/-fraü. Ebenso bieten wir Praktikümspla tze fü r Stüdenten oder Schü ler an, sowie 

die Mo glichkeit Abschlüssarbeiten bei üns im Betrieb zü schreiben.  

• Im Rahmen des kontinüierlichen Verbesserüngsprozesses, gema ß DIN ISO 9001:2015, arbeiten wir 

stetig daran ünsere Qüalita t zü verbessern ünd ünsere Kündenzüfriedenheit zü steigern. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

• Wir stehen im sta ndigen Kontakt mit Lieferanten, üm immer aüf dem aktüellsten Stand zü sein, 

wenn es üm nachhaltige Materialien geht, wie z.B. Garne aüs reyceltem Material. Diese 

Informationen geben wir gerne an ünsere Künden weiter. 

• Als ein innovationsgetriebenes Ünternehmen sind wir z.B. in zahlreichen Forschüngsprojekten,  der 

Leüchttürmgrüppe Abstandstextilien, der Allianz Faserbasierter Werkstoffe Baden-Wü rttemberg 

e.V. (afbw), der Fachvereinigüng Wirkerei- Strickerei Albstadt e.V. sowie im Clüster Technische 

Textilien der IHK Nackar-Alb als aktives Mitglied vertreten.   
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

• Wir arbeiten schon seit der Grü ndüng mit denselben ortsansa ssigen Banken züsammen.  

• Ünsere Mitarbeitenden werden in regelma ßig stattfindenden Veranstaltüngen zweimal pro Jahr 

ü ber die Gescha ftsentwicklüngen im vergangenen Jahr sowie ü ber zükü nftig geplante Investitionen 

informiert. 

• Wir verfolgen eine solide Finanzpolitik. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

• Ein anti-korrüptes Verhalten intern wie aüch gegenü ber externen Ansprüchsgrüppen, wie 

Lieferanten oder Künden, ist fü r üns eine Selbstversta ndlichkeit. 

• Wir fo rdern einen offenen Dialog intern wie aüch extern, da nür so ein vertraüens- ünd 

respektvolles Miteinander mo glich ist. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

• Wir sind darüm bemü ht die regionale Wirtschaft zü fo rdern ünd zü sta rken. Daher achten wir sehr 

daraüf, dass beispielsweise Aüftra ge im Bereich Handwerk oder sonstige Dienstleistüngen 

aüsschließlich regional vergeben werden. Ebenso legen wir beim Einkaüf von Lebensmitteln wie 

z.B.  Getra nken wert aüf regionale Prodükte. 

• Seit einigen Jahren verzichtet die Firma Eschler aüf Weihnachtskarten ünd –geschenke fü r Künden 

ünd Lieferanten. Mit dem eingesparten Geld, das in erster Linie Kindern ünd Jügendlichen zü Güte 

kommen soll, werden jedes Jahr diverse soziale Projekte oder Einrichtüngen vor Ort, wie z.B. 

Kinderga rten oder Vereine ünterstü tzt. 

• In Züsammenarbeit mit der Fachvereinigüng Wirkerei- Strickerei Albstadt e.V. ünd anderen 

Textilünternehmen aüs der Region ünterstü tzen wir das Projekt „TEXperten-Koffer“. Mit diesem 

textilen Koffer ko nnen Schü ler im Ünterricht eigensta ndig Versüche mit Textilien dürchfü hren. So 

soll das Interesse an textilen Berüfen geweckt werden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wie bereits im Leitsatz 11 erwa hnt ünterstü tzen wir finanziell bereits ja hrlich diverse soziale 

Einrichtüngen oder Projekte. Daher ist es üns ein großes Anliegen im Rahmen des WIN!-

Projekts ein o kologisches Projekt vor Ort zü ünterstü tzen.  

Im Kreis Balingen sto ßt man teilweise aüf verwahrloste Streüobstwiesen, die aüs 

ünterschiedlichsten Grü nden nicht gepflegt werden. Im Rahmen ünseres WIN-Projekts haben 

wir es üns selbst zür Aüfgabe gemacht dieses Thema anzügehen. Züdem mo chten wir in 

diesem Züsammenhang aüch den Erhalt der Lebensra üme von Bienen- ünd Insekten 

miteinbeziehen. Daraüfhin ergab sich mit den ortsansa ssigen Obst- ünd Gartenbaü- Vereinen 

sowie dem Imkerverein eine Kooperation. 

Im ersten Schritt wollen wir vor ünserer eigenen Haüstü re „kehren“ ünd Vorbild sein. Vorerst 

sind folgende Projekte angedacht: 

1. Blü hende Landschaft aüf dem eigenen Betriebsgela nde (Start: Aügüst 2017) 

2. Baümschnittkürs aüf der firmeneigenen Streüobstwiese fü r Mitarbeitende ünd Ga ste 

(Start: Ma rz 2018) 

3. Finanzielle Ünterstü tzüng der Mitarbeitenden zür Imkeraüsbildüng (Start: Janüar 

2018) 

Als weiteren Schritt mo chten wir versüchen, Streüobstwiesen in ünserer na heren Ümgebüng 

zü pflegen oder den Besitzern entsprechende Ünterstü tzüng bei der Pflege anbieten. 

Züdem wird ein eigener Bienenstand aüf der Eschler Streüobstwiese in Betracht gezogen. Hier 

wa re das mittelfristige Ziel eigenen Honig herzüstellen. 

Darü ber hinaüs arbeiten wir an einem Konzept wie wir üns als Textilünternehmen an der 

Gartenschaü in Balingen 2023 einbringen ko nnen.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r diese genannten Projekte wird züm einen ein finanzieller, sowie personeller Aüfwand 

no tig sein.  

Der finanzielle Ümfang/ Rahmen liegt bei ca. 3000 €. Personell angedacht sind ca.  100 

Arbeitsstünden. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Anna-Lena Maas 

anna-lena.maas@eschler.de 

Tel. 07433 99 24 33 
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